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nTruppenübungsplatz
Durchgangsstraßen bis 3.
Februar geschlossen

nApotheken-Notdienst
Teutoburg-Apotheke, Bie-
lefelder Str. 561, Detmold ,
Tel.: 05232/ 987700
Bären-Apotheke, Bielefelder
Str. 9, Paderborn , Tel.:
05254/13369

nRat und Hilfe
Kreisfamilienzentrum,
Kirchstraße 2 in der Ursu-
laschule, Telefon 9291450,
14 bis 16 Uhr, 8 bis 16.30
Uhr, Durchstarten in Aus-
bildung und Beruf, 8 bis
16.30 Uhr, Terminverein-
barung unter Tel.
0151/72223094 (Frau
Lepp); 15 UhrWeltfrauen-
Café.

Kreuzbund, 20 Uhr in der
Ursulaschule (VHS/Kirch-
straße).

nCaritas-Warenkorb
im Pfarrer-Rüsing-Haus, De-
chant-Brill-Str. 37, 9 bis
10.15 Uhr, und im Pfarr-
heim Stukenbrock, Holter
Straße 20, 10 bis 11 Uhr.

nPro Arbeit im Buschkrug
Kaunitzer Straße 100, Se-
condhand-Laden, 10 bis 17
Uhr, Beratung rund umdie
ThemenArbeit, Ausbil-
dung und Stellensuche bei
Clemens Bachmann, Ter-
mine unter
0176/72582625.

nGehtreff
in Sende, 10 Uhr, Treffpunkt
Kirche St. Heinrich

nEntsorgung
Recyclinghof, Altenkamp 8,
15 bis 18 Uhr.

nHallenbad
7 bis 19 Uhr geöffnet, Sauna
10 bis 21.45 Uhr Herren-
sauna.

n Jugendhäuser
Jugendcafé St. Ursula, De-
chant-Brill-Straße 37, 15.30
bis 18.30 Uhr.

Evangelisches Jugendhaus,
Gartenweg, 15 bis 20 Uhr
geöffnet.

Jugendheim Stukenbrock,
Holter Straße 20, 15 bis
18.30 Uhr.

nBüchereien
Liemker Lesehöhle, 16 bis
17.30 Uhr im Pfarrheim St.
Joseph Liemke.

nSpenden für die Ukraine
Abgabe der Spenden von 14
bis 18 Uhr imKomma, Alte
Spellerstraße 30.

Tageskalender

Geburtstage
Erika Räker, 90 Jahre
Hedwig Fiekens, 85 Jahre

Familienecke

Politik aus erster Hand auf dem Stundenplan
30 Schüler aus mehreren Klassen beschäftigen sich drei Tage lang mit Kommunalpolitik – Projekt zur Demokratiebildung am Gymnasium

Von Erol Kamisli

SCHLOß HOLTE-STUKENBROCK
(WB). Woher kommen die
Gesetze? Wer sitzt im Stadt-
rat? Wie viel Geld verdienen
Sie? Braucht man für diesen
Job Abitur? Fragen über Fra-
gen. Die Kommunalpolitiker
Philipp Ashton (Bündnis
90/Die Grünen), Thorsten
Baumgart (FDP) sowie Britta
Rusch (CSB) standen 30
Schülern des Gymnasiums
Rede und Antwort.
Betreut wird das dreitätige

Projekt, das im Rahmen der

Woche „Demokratiebildung“
am Gymnasium unter dem
Titel „Kommunalpolitik“ ins
Leben gerufen wurde, von
Referendarin Simone Sakala-
ki und Henri Lindner, Vorsit-
zender des Jugendparla-
ments. Es ist eines von insge-
samt 39 Projekten, in denen
bis Samstag und darüber hi-
naus alle 1000 Schülerinnen
und Schüler des Gymna-
siumsmitarbeiten.
„Unsere Projektgruppe be-

steht aus insgesamt 30 Gym-
nasiasten, die aus den Jahr-
gängen fünf bis sieben be-

stehen“, sagt Lindner. Zur
Vorbereitung auf den Politi-
kerbesuch haben die Schüler
gemeinsam mit ihm und Si-
mone Sakalaki Themen be-
sprochenundFragenerarbei-
tet, die dem Nachwuchs be-
sonders am Herzen gelegen
haben. „Das Interesse war
schon enormgroß“, sagt Refe-
rendarin Sakalaki kurz vor
der Selbstvorstellungsrunde
der Kommunalpolitiker.
„Der Begriff Freiheit im Na-

men der Partei hat mich be-
geistert“, erklärte Thorsten
Baumgart, FDP-Fraktions-
vorsitzender im Stadtrat. Das
Engagement in der Kommu-
nalpolitik sei Einsatz für die
eigene Stadt und die Nach-
barschaft. Die Parteiarbeit sei
ein Ehrenamt, das ihm seit
vielen Jahren Spaß mache,
fügte der zweifache Vater
hinzu.
Philipp Ashton, seit 2012

Mitglied bei Bündnis 90/Die
Grünen, berichtet von seiner
Arbeit als stellvertretender
Bürgermeister und den Tätig-
keiten in verschiedenen
kommunalpolitischen Aus-
schüssen. „Ich habe mich
schon immer für umwelt-
und sozialpolitische Themen
interessiert“, sagt der 38-Jäh-
rige. Ein weiteres wichtiges
Thema, das ihm und seiner
Partei derzeit unter den Nä-

geln brenne, sie das Thema
Baumschutzsatzung, das der-
zeit kontrovers diskutiert
werde.
Anschließend gingen die

Schülerfinger nach oben und
es prasselten Fragenschauer
auf die beiden. Sie versuch-
ten, den Wissensdurst der
Schülerinnen und Schülern
zu stillen. „Die Gesetze
werden in den Parlamenten,
die in der Landeshauptstadt
Düsseldorf und in der Bun-
deshauptstadt Berlin stehen,
diskutiert und abgestimmt“,
so Baumgart. Für politisches
Engagement brauche es kein
Abitur, betonte Ashton: „Ich
bin das beste Beispiel.“ Die
Demokratie lebe vom Enga-
gement in den Parteien.
Bei der Frage nach dem

„Einkommen“ mussten beide
schmunzeln – als ehrenamt-
liche Politiker erhalte man
eine Aufwandsentschädi-
gung. „In meinem Fall als
FDP-Fraktionsvorsitzender
sind es 320 Euro monatlich“,
sagte Baumgart. Davon kön-
ne er nicht leben und arbeite
daher Vollzeit bei einem gro-
ßen Küchenhersteller in der
Region. Auch Philipp Ash-
tons politisches Engagement
ist ehrenamtlich.
Nach einer kurzen Pause

begrüßte die Projektgruppe
Britta Rusch von der Christ-

lich-Sozialen Bürgergemein-
schaft (CSB): „Wir verfolgen
keine Ideologie, sondern in-
teressieren uns nur für das
Wohl von Stadt und Bürger.“
Siehabe inderPolitik gelernt,
dass Geduld eine wichtige
Tugend sei. „Hierin der Kom-
munalpolitik gibt's keinen
Spurt. Alles ist einMarathon“,
antwortet die zweifacheMut-
ter auf die Fragen.
Am heutigen Donnerstag

werden die Schüler Maik
Dück kennenlernen, Vorsit-
zender des CDU-Stadtver-

bandes Schloß Holte-Stuken-
brock. Und am Freitag steht
ein Grußwort samt Führung
mit Bürgermeister Hubert Er-
ichlandwehr und ein digita-
les Gespräch mit der Land-
tagsabgeordneten Julia
Eisentraut (Bündnis 90/Die
Grünen) auf dem Programm.
Zudem stehen weitere

Schülerreferate sowie Haus-
aufgaben und intensive
Gruppenarbeiten zu politi-
schen Fragestellungen auf
dem Stundenplan der Gym-
nasiasten.

DRK-Kita „Nimmerland“ erhält 400-Euro-Spende
SCHLOß HOLTE-STUKENBROCK
(WB). Die Talente der ihnen
anvertrauten Kinder zu er-
kennen, zu fördern und wei-
terzuentwickeln, ist der Sen-
der DRK-Kita „Nimmerland“
ein Herzensanliegen der pä-
dagogischen Mitarbeiterin-
nen.
Gut möglich, dass dies dem

„Nimmerland-Team“ künftig
noch besser gelingt. Denn:
Schon baldwird die Kita über
einen speziellenKreativraum
verfügen, in dem die Kinder
ihrer Fantasie freien Lauf las-
sen können. Finanziell er-
möglicht wurde die Umset-
zung und Einrichtung dieses
Raumes durch eine Initiative
von Yvonne Schlafhorst aus
Schloß Holte-Stukenbrock.
Die 44-Jährige ist Mutter von
Kita-KindMats und beruflich
als Kundenberaterin in Biele-
feld tätig – ihr Arbeitgeber ist

die Deutsche Bank.
Das Frankfurter Kreditins-

titut hat das Programm „So-
cial Days“ ins Leben gerufen,
um das ehrenamtliche Enga-
gement seiner Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter finan-
ziell zu unterstützen. Yvonne
Schlafhorst bewarb sich in

der Konzernzentralemit dem
umfangreichen Kita-Projekt
„Kreativraum Nimmerland“
um eine Förderung und war
damit erfolgreich. Insgesamt
400EuromachtedasGeldins-
titut locker für die Einrich-
tung des neuen Raumes in
der DRK-Kita „Nimmerland“

im Stadtteil Sende.
Dort war die Freude natür-

lich sehr groß, da die un-
erwartete finanzielle Zuwen-
dung sehr überraschend
kam. „Eine wirklich tolle Sa-
che für unsere Einrichtung.
Das verschafft uns eine Reihe
neuer Möglichkeiten für die
Gestaltung eines Kreativrau-
mes“, freute sich die stellver-
tretende Kita-Leiterin Lea
Durubei der Entgegennahme
eines symbolischen Schecks.
Die Deutsche Bank sieht in
ihrem vielfältigen Projekt
„Social Days“ auch einen zu-
sätzlichen Verstärker eigener
Initiativen. „Gesellschaftli-
ches Engagement eines
Unternehmens ist besonders
wirksam, wenn es durch sei-
ne Mitarbeiter gelebt und
auch unterstützt wird“, heißt
es ausder Frankfurter Zentra-
le der Deutschen Bank.

»Eine wirklich tolle
Sache für unsere Ein-
richtung.«

Lea Duru, Kita „Nimmerland“
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preis inkl. 7%MwSt. Bei Abonnement-
Unterbrechung erfolgt eine Rückvergütung
des Bezugspreises ab dem siebten Tag
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der Zeitung im Falle höherer Gewalt oder
bei Störung des Arbeitsfriedens besteht
kein Anspruch auf Haftung. Erscheinen
werktags. Keine Gewähr für unverlangt
eingesandteManuskripte. Alle Rechte
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Wir verwenden Zeitungspapier
mit hohemAltpapieranteil.

Zufriedene Organisatoren: (von rechts) Glücklich sind Simone Sakalaki,
Referendarin, und Henri Lindner, Vorsitzender des Jugendparlaments.

Britta Rusch gab den zahlreichen Schülern Einblicke in ihr kommunalpoli-
tisches Engagement.

Großes Interesse: (von links) Thorsten Baumgart, Simone Sakalaki, Henri Lindner und Philipp Ashton freuten sich über das Schüler-Engagement. Fotos: Erol Kamisli

Damit die „Nimmerland“-Kinder ihrer Fantasie künftig noch mehr freien
Lauf lassen können, hat die DRK-Kita von der Deutschen Bank eine Spen-
de in Höhe von 400 Euro erhalten. Das Foto zeigt Bankmitarbeiterin und
Kita-Mutter Yvonne Schlafhorst (links) mit der stellvertretenden „Nim-
merland“-Leiterin Lea Duru. Foto: Stephan


